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DieneueWehnbausteuer.
DerstädtischeFinanzausschusshatheutedenAntrag

desMagistratesauf WiederholungdesGesetzesbeschlussesvom15 .Jänner
1932betreffenddieAbänderungdesWohnbausteuergesetzes,gegenden
dieBundesregierungbekanntlichneuerlichEinsprucherhobenhat,be¬
raten .NacheinerkurzenEinleitungdesStadtratesBreitnererklärte
StadtratKunschak ,dassseineParteinachwievormitRücksichtauf
dieWirtschaftslagejedeneuerlicheSteuerbelastungfürunzulässig
halteunddementsprechendihrenablehnendenStandpunktbeibehalte.
StadtratKunschakgabderMeinungAusdruck,dassdasganzedemEin¬
spruchunterworfeneGesetzmitseineneinzelnenBestimmungendem
LandtagzurneuerlichenBeschlussfassungvorgelegtwerdensolleund
nichtblossderAntrag,einenBeharrungsbeschlusszufassen .StadtratBreitnerlegtedemgegenüberdar ,dassin dergleichenWeiseseiner¬
zeit beimEinspruchgegendieBauordnungvorgegangenwordensei ;diesentsprecheauchderAuffassungdesMagistrates.

DerAntragdesMagistratesauf WiederholungdesGe¬
setzesbeschlussesvom15 .Jänner1932wurdevonderMehrheitan¬
genommen;derAntraggelangtnunmehramMittwochimWienerLandtagzurBeratung.
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